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Neue
Tendenzen

Polyhedral Developments Ltd.,
London: Keith Critchlow,
Heywood Hill, Faroog Hussain und
Carl Kowski

Von den vier Architekten, die sich in
London zur Polyhedral Developments Ltd
zusammenschlössen, ist der 1933 geborene

Critchlow der bekannteste, dies
ohne - was Critchlow selbst nie
wünscht - seine Kompagnons hinter ihn
stellen zu wollen.
Keith Critchlow verließ als einer der
wenigen Architekten neben Buckminster
Fuller schon sehr früh die orthogonale
Architektur, um sich ausgiebig mit poly-
ederförmigen Strukturen zu beschäftigen.

Im Gegensatz zu vielen Theoretikern
versuchte er aber immer, seine Arbeiten
der Praxis nutzbar zu machen.
In die Zukunft projiziert, wird eine solche

Architektur, wie sie Critchlow und
die Polyhedral Developments Ltd ver¬

tritt, auf dem Gebiet der Architektur noch
sehr große Entwicklungschancen haben.
Erst durch eine polyederförmige
Architektur können neue Baumaterialien so
ökonomisch verwendet werden, daß sie
mit den herkömmlichen massiven und
orthogonalen Baumethoden wirtschaftlich

konkurrieren können.
Gewiß, Critchlow und seine Kollegen,
wie auch alle anderen Vertreter dieser
neuen Architektur, sind nicht die Erfinder,

die beim Nullstand anfangen mußten.

Ohne die theoretischen Vorarbeiten
eines Johannes Kepler, Max Brückner
oder Gustav Holzmüller, um nur einige
zu nennen, wäre die polyederförmige
Architektur heute noch nicht so weit.
Critchlow und seine Kollegen haben den
Zenit ihrer Schaffenskraft bestimmt
noch nicht erreicht, und es ist die Frage,
ob man heute schon mit Buckminster
Fuller schreiben will, daß »Keith Critchlow

einer der ganz seltenen konzipierenden
Geister unseres Jahrhunderts« sei.

Erwin Mühlestein

Prototyp aus fünf zusammengefügten
Oktagon-Raumzellen, 1968.
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Drei linear aneinander gereihte
Oktagon-Raumzellen für eine Autoreparaturwerkstätte,

1968.

Kombination aus drei verschiedenen
Polyeder-Raumzellen: Polydome, Square
Spin House und Hexagon House, 1969.

4 + 5

Zwei Seiten aus Critchloows Buch »Order

in Space«, erschienen 1969 im Verlag

Thames and Hudson, London, 120
Seiten, ca. 25 DM/SFr.
»Pavilions in the Parks«-Wettbewerbs-
projekt 1970, das mit einem Ersten Preis
ausgezeichnet wurde.
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6-9 11-13
Aufbauphasen der Rahmen-Tragstruktur. Verschiedene Verwendungsmöglichkei¬

ten des Pavillons bei Tag und Nacht.
10
Rahmenkonstruktion mit eingesetzten
Wand- und Dachplatten.
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